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zu den Angeboten der Nummern 22 ,Wasserleitungen im Baum?;
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Die Wasserkiste kann bei der

Dauer der drinnen draulBen drinnen oder Geschiftsflihrung des jeweiligen

Einheit draufBen Kreisverbandes fiir Gartenbau und
Landespflege kostenlos ausgeliehen
werden.

Januar - Dezember Ansprechpartner:
Herr Dr. Lutz Popp

Telefon: 089 544305-18

Ideale Jahreszeit zur Durchfiihrung E-Mail: lutz.popp @gartenbauvereine.org
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Faszination Wasser -
unser wichtigstes Element erleben

Wasser ist lebensnotwendig. Es ist unser wichtigs-
tes Lebensmittel, Wirtschaftsgrundlage und Le-
bensraum, ,Wettermacher” und ein faszinierendes
Element. Ware es da nicht gut, wenn es moglichst
naturbelassenes Wasser ist?

ht
W asserwunse ok s

o Wens cnen

Doss noben -

s oSt
\\—\ﬁ\“'z>
Welk %Q'ﬁoﬂ

In Bayern wird das Trinkwasser zum Grol3teil aus
Grundwasser gewonnen, sodass es bei uns beson-
ders wichtig ist, fir dessen Schutz zu sorgen und
verantwortungsvoll damit umzugehen.

Es geht hierbei auch um unsere Gesundheit.

Doch wie kann man ein Element, das tberall vor-
kommt, wirksam schitzen oder nétigenfalls wieder
reinigen, vor allem bevor es zu einem Brunnen
gelangt? Dazu braucht es unsere Unterstlitzung.
Grundwasserschutz geht uns alle an — tberall und
Uber alle Generationen hinweg. Beginnen wir also
mit dem Grundwasserschutz in unserer Region.

So kénnen wir flir ein sauberes Grund- und Trink-
wasser im ganzen Land sorgen.

Mit der AKTION GRUNDWASSERSCHUTZ wollen
wir hierbei helfen. Wir moéchten auf die Bedeutung
des Grundwassers aufmerksam machen, Wissen
vermitteln und Ideen und Wege flir den Schutz des
Grundwassers aufzeigen. Unser Ziel: die Aufrecht-
erhaltung unserer stabilen und hochwertigen Trink-
wasserversorgung mit moglichst nattrlich rei-
nem Trinkwasser.
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Mit dem vorliegenden Ringbuch treten wir an

die Leiter von Jugendgruppen heran. Kinder und
Jugendliche lassen sich von den spannenden
Eigenschaften des Wassers und den vielen Akti-
onsmaoglichkeiten, die es bietet, leicht begeistern.
Zugleich sind sie es, die in Verantwortung fur ihre
Nachkommen nachhaltig mit den Lebensgrund-
lagen werden umgehen miussen. Und es ist nie zu
friih, das Bewusstsein dafiir zu wecken.
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Lieb\'mgswasserort.

Wasserwunscp.
Wir winschen lhnen und Euch viel Spall mitden | (g7 — w1 "
folgenden Anregungen. Lasst Euch faszinieren!

Lieblingswassertier:

Lieblingswasseror: Med
/e
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Sufld und salzig

Gruppeneinteilungsspiel

B

Materialien

M So viele Wascheklammern wie Teilnehmer

M Ebenso viele Kartchen, die Halfte davon mit StiRwassertieren,
die andere Halfte mit Salzwassertieren beschriftet

So geht’s

M In einem Wassereimer befinden sich so viele Kartchen wie
Teilnehmer. Die Hélfte davon ist mit StiBwassertieren, die
andere Halfte mit Salzwassertieren beschriftet.

M Die Teilnehmer ziehen aus dem Eimer je ein Kartchen, lesen
es und heften es sich mithilfe einer Wascheklammer an ihre
Kleidung.

B Locker durch den Raum/die Gruppe gehend versuchen sich
alle Teilnehmer in den beiden gleich groRen Mannschaften
~SlRwassertiere” und , Salzwassertiere” zusammenzufinden.

Beispiele SiiBwassertiere:
Hecht, Wasserlaufer, Egel, Wasserspinne,
Ringelnatter, Sumpfschildkrote,
Wasserfrosch, Gelbrandkafer,
Wasserskorpion,
Spitzschlammschnecke ...

Beispiele Salzwassertiere:
Makrele, Wattwurm, See-
gurke, Seeigel, Seepferdchen,
Schweinswal, Wellhorn-
schnecke, Tintenfisch, Seestern,
Hammerhai, Thunfisch ...
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H,O-Spiel

Gruppeneinteilungsspiel: Bildung von Dreiergruppen

B

Materialien

Bl Tischtennisballe (fur 2/3 der Teilnehmer)
H Tennisballe (fur 1/3 der Teilnehmer)

B Augenbinden

M Eimer

So geht's

M Der Spielleiter erklart die Wasser-Molekdil-Struktur.

l Alle Teilnehmer werden aufgefordert, Augenbinden aufzuziehen.
Der Spielleiter verteilt jedem Teilnehmer entweder einenTisch-
tennisball (Wasserstoff-Molektil) oder einen Tennisball (Sau-
erstoff-Molekiil). Beim Sauerstoff-Teilnehmer sind beide Arme
frei beweglich, der Wasserstoff-Teilnehmer muss einen Arm
auf dem Riicken halten und nur ein Arm ist frei beweglich.

M Die Teilnehmer miissen nun vorsichtig durch den Raum gehen
und sich zu H,0-Molekilen zusammenfinden, indem sich je
drei Teilnehmer (2 ,Wasserstoffe” und 1 ,Sauerstoff”) an den
Héanden fassen.
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Angler, Mucke, Barsch

D

Materialien

M Spielfeld mit einer Mittellinie

So geht's

M Das Spiel entspricht dem bekannten Schnick, Schnack,
Schnuck.

M Es werden zwei Mannschaften gebildet, diese stehen sich an
der Mittellinie gegenuber.

B Der Gruppenleiter erklart die drei Figuren des Spiels:
P> Angler fangt Barsch (Geste: Angelschnur auswerfen).
P Barsch fangt Miicke (Geste: mit dem Mund schnappen).

P Miicke sticht Angler (Geste: mit dem Zeigefinger zuste-
chen).

M Die Mannschaften erhalten eine halbe Minute Zeit, sich

. . . . 1
flr eine Figur zu entscheiden und stellen sich an der &, /
Mittellinie auf.
B Auf das Kommando des Gruppenleiters machen sie die ent-
sprechend vereinbarte Geste und werden entweder von der /

gegnerischen Mannschaft geschlagen oder erhalten einen
Siegpunkt.

i
0
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Quiz Wasserspruche

D

Materialien

B Overheadprojektor oder Tafel
B Folie und wasserl6sliche Stifte oder Kreide
M Vorbereitete Sinnspriiche

B Stoppuhr

So geht's

M Die Teilnehmer werden in zwei Gruppen geteilt.

B Der Gruppenleiter gibt ein Sprichwort-Kartchen an einen
Freiwilligen. Dieser hat eine Minute Zeit, um das Sprichwort
auf der Overheadfolie zeichnerisch umzusetzen.

B Wird das Sprichwort innerhalb dieser Zeit von der
eigenen Gruppe erraten, erhélt die Mannschaft einen Punkt.
AnschlieBend wechseln die Mannschaften.

B Mogliche Spriiche:
P Der Krug geht so lange zum Wasser, bis er bricht.
P Jemandem lauft das Wasser im Mund zusammen.
P Ein Tropfen auf den heilRen Stein.
P Steter Tropfen hohlt den Stein.
» Nah am Wasser gebaut sein.
P Stille Wasser sind tief.
P Jemandem steht das Wasser bis zum Hals.
» Mit allen Wassern gewaschen sein.
P Ins Wasser fallen.
P Das Kind ist in den Brunnen gefallen.
P Gegen den Strom schwimmen.

» Andere kochen auch nur mit Wasser.
Dieses Spiel ist recht

anspruchsvoll! Fir jiingere
» Jemandem nicht das Wasser reichen kdnnen. Kinder (6-7 Jahre) kénnen

P Sich liber Wasser halten kdnnen. auch einfach Wasserbegriffe
verwendet werden: Brunnen,
Bach, Gartenschlauch, Segel-
» Wie ein Wasserfall reden. boot, Meer, Fisch ...

P Ein Sprung ins kalte Wasser.

» Uber das Wasser laufen.
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Erlebnis Wasser

Wasser-Experimente

Was passiert, wenn Eis schmilzt?

Pl o

Materialien

M Ein Glas

B Warmes Wasser

M Eiswirfel

So geht's

1. Das Glas bis zum Rand mit warmem Wasser flllen.

2. Einige Eiswdrfel vorsichtig hineingeben. Was wird passieren:
Lauft das Glas uber, sobald die Eiswurfel schmelzen?

T,

///ﬂ«///// ]
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Das Seifenschiff

I

Materialien

M Eine Wanne oder ein Waschbecken
B Flissige Seife oder Spuilmittel

M Wasser

B Feste Pappe

M Eine Schere

So geht's

1. Die Wanne mit Wasser fiillen.
2. Ein Dreieck aus der Pappe ausschneiden.

3. Das Dreieck vorsichtig in eine Ecke der Wanne legen,
sodass die Spitze zur Mitte zeigt.

4. Etwas Seife auf die Fingerspitze geben (nicht Gber der Wanne!)
und den Finger hinter dem , Schiff” ins Wasser tauchen.

Vorsicht: Flr eine Wiederholung des Versuchs braucht man
frisches Wasser!
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Erlebnis Wasser o Wasser-Experimente

Locher im Wasser

I

Materialien

M Puder
M Wasser
M Flussige Seife

M Eine Schissel

So geht's

1. Die Schussel mit Wasser fullen.
2. Die Wasseroberflache diinn mit Puder bestauben.

3. Die Fingerspitze an manchen Stellen in das Wasser
stecken, als wollte man die Wasseroberflache durchl6-
chern. Was passiert?

4. Einen Tropfen Seife auf den Finger geben (aber nicht tGber der
Schissel, damit keine Seife in das Wasser tropft!). Den Finger
am Rand der Schiissel ins Wasser tauchen. Was passiert?

5. Die Wasseroberflache wieder durchlochern, diesmal aber
mit dem eingeseiften Finger. Wie sieht die Wasseroberflache
jetzt aus?

Vorsicht: Fur eine Wiederholung
des Versuchs braucht man frisches Wasser!
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Wasserloslich oder nicht? (1)

D

Materialien

B 6 durchsichtige kleine Glaser
M Wasser

W Papier, Stift

M Ein Teeloffel

B Kleine Mengen Salz, Sand, Zucker, Reis, Honig, Kaffeepulver,
I6slichen Kaffee

So geht's

1. Alle Glaser mit Wasser fillen.

2. Jedes Glas auf ein Stlck Papier stellen und den Namen
einer der Substanzen darauf schreiben.

3. In jedes Glas einen Teel6ffel der Substanz geben und
umrihren. Was sieht man?

INNZANNY

NTYID

KAFFEEPULVER ZUCKER
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Wasserloslich oder nicht? (2)

D

Materialien

B Durchsichtige kleine Glaser
M Wasser

W Papier, Stift

M Ein Teeloffel

B Kleine Mengen Brausepulver, Marmelade, Zucker, Mehl,
Schokolade, Salz, ein Bonbon, eine Glasmurmel,
Gummibarchen, Zahnpasta, Badeperlen

So geht's

1. Die Glaser mit Wasser fiillen.

2. Fir jeden Stoff Giberlegen, ob er sich im Wasser 16st oder nicht
und die Vermutungen in eine Tabelle eintragen.

3. In jedes Glas einen Teel6ffel/ein Stiick der Substanz geben
und umrihren. Was kann man sehen? Die Ergebnisse in
die Tabelle eintragen.
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Wie bekommt man Knete
zum Schwimmen?

I

Materialien

B Knetmasse
M Eine Schissel
M Wasser

So geht's

1. Die Schiissel mit Wasser flillen.

2. Die Knete nacheinander zu verschiedenen Figuren formen.
Zu jeder Figur sollte erst eine Vermutung angestellt werden,
ob sie schwimmen wird oder nicht. Danach kann
man es in der Schiissel ausprobieren. Die jeweilige
Vermutung und das Ergebnis in die Tabelle eintragen.

Ideen fir Formen:

» Ball

P Schissel

P Ente

P Schiff

» Boot

P Schiissel mit Loch
» Kegel

&
O

©
¢
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Erlebnis Wasser | g Wasser-Experimente

Was schwimmt und was nicht?

I

Materialien

B Gegenstande aus verschiedenen Materialien wie zum Beispiel
Holz, Glas, Stein, Pappe, Stoff, Apfel, Nudeln oder Reis

M Eine Schussel

M Wasser

So geht’'s

1. Die Schussel mit Wasser fullen.

2. Bei jedem Gegenstand vorher tUberlegen, ob er
schwimmt. Die Vermutungen in eine Tabelle eintragen.
Uberpriifen der Vermutungen, indem man den
Gegenstand in die Schiissel mit Wasser gibt.
Danach die Ergebnisse in die Tabelle eintragen.
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Die Blume, die im Wasser bluht

e

Materialien

M Vorlage Papierblume (siehe Folgeseite)
H Buntstifte

M Eine Schere

M Ein Suppenteller

B Wasser

So geht's

1. Die Blume von der Vorlage abmalen und ausschneiden.
2. Die Blitenblatter an den schraffierten Linien nach innen falten.

3. Die Papierblume auf das Wasser legen. Was passiert?

Bayerisches Landesamt fiir Umwelt 2021 AKTION GRUNDWASSERSCHUTZ - Trinkwasser fiir Bayern
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Schnittbogen fur die Blume, die im Wasser bluht

AKTION GRUNDWASSERSCHUTZ - Trinkwasser flir Bayern Bayerisches Landesamt fiir Umwelt 2021



Wasser-Experimente

4*“ Erlebnis Wasser
A\

[ \N

Auf dem Wasser liegen

D] o

Materialien

M Eine Pinzette
M Eine Nadel
M Ein Glas

M Wasser

So geht's

1. Das Glas randvoll mit Wasser flillen.

2. Die Nadel mit der Pinzette nehmen
und sie sehr langsam und vorsichtig auf
die Wasseroberfldche legen. Sie
musste jetzt auf dem Wasser
schwimmen, sonst einfach
noch einmal versuchen.

/——:"/”/—’* 7
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Das Gewicht des Wassers

@

Materialien

M Zwei Plastikflaschen
M Ein Nagel

M Klebeband

B Wasser

M Eine grol3e Schissel

So geht's

1. Mit dem Nagel vier gleichgrof3e Lécher in beide Flaschen
bohren, bei der einen Flasche senkrecht, bei der anderen
waagerecht angeordnet.

2. Die Locher mit Klebeband zukleben.

3. Die Flaschen mit Wasser flillen, in die grof3e Schuissel stellen
und das Klebeband abziehen. Was passiert?
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Wasser-Experimente

o Erlebnis Wasser

.
o\

Erklarungen zu den Experimenten
Seiten 8 bis 18 (1)

8 Was passiert, wenn Eis schmilzt?

Ergebnis: Das Glas lauft nicht Gber.

Erklarung: Fliissiges Wasser hat eine hohere Dichte als Eis, ein Eiswiirfel nimmt also in flissiger
Form weniger Volumen ein. Das Glas fliel3t daher nicht tiber, wenn die Eiswiirfel schmelzen.

9 Das Seifenschiff

Ergebnis: Das ,Schiff” fahrt quer durch die Wanne.

Erklarung: Die Wassermolekiile ziehen sich gegenseitig an und bilden so an der Oberflache eine
~Haut” Dieses Phanomen nennt man Oberflaichenspannung. Seife stort die Bindung zwischen den
Wassermolekiilen, daher kann Seifenwasser besser zwischen Schmutzteilchen eindringen und sie
wegwaschen. In diesem Experiment zerstort Seife die Oberflichenspannung des Wassers hinter
dem ,Schiff” Dieses wird von der gréReren Oberflachenspannung des Wassers vor ihm angezogen.

10 Locher im Wasser

Ergebnis: Die von der Fingerspitze gemachten ,,Lécher” schlieRen sich wieder. Die Lécher, die von
der eingeseiften Fingerspitze gemacht wurden, bleiben dagegen und dehnen sich sogar aus.

Erklarung: Seife zerstort die Oberflachenspannung des Wassers. Daher schlie3en sich die Locher,
die der eingeseifte Finger hinterlassen hat, nicht wieder. Zugleich wird der Puder von der hdheren

Oberflachenspannung des ungestorten Wassers angezogen.

11 Wasserloslich oder nicht? (1)

Ergebnis: Manche Substanzen (Salz, Zucker, Honig) verschwinden im Wasser. Andere (z.B. |6slicher
Kaffee) hinterlassen nur eine Farbung. Weitere Substanzen schlielich bleiben deutlich erkennbar.

Erklarung: Substanzen, die im Wasser verschwinden, nennt man wasserldslich. Die aufgeldste
Substanz ist im Wasser (L6sungsmittel) nicht mehr zu erkennen. Bei solchen Substanzen kénnen
die Wassermolekule zwischen die Molektle der Substanz gelangen und sie voneinander trennen.
Dies geschieht auch beim l6slichen Kaffee, dabei verteilt sich jedoch auch ein Farbstoff im Wasser.
Bei den anderen Substanzen kénnen die Wassermolekiile nicht eindringen, sie bleiben sichtbar.

12 Wasserloslich oder nicht? (2)

Ergebnis: Manche Substanzen verschwinden im Wasser. Andere hinterlassen nur eine Farbung.
Weitere Substanzen schliel3lich bleiben deutlich erkennbar. Bei Brausepulver und Badeperlen ent-
stehen Gasblaschen im Wasser.

Erklarung: Wasserldsliche Substanzen verschwinden im Wasser: Die aufgeldste Substanz ist im
Wasser (Lésungsmittel) nicht mehr zu erkennen. Bei solchen Substanzen kdnnen die Wassermole-
kiile zwischen die Molekiile der Substanz gelangen und sie voneinander trennen. Brausepulver und
Badeperlen reagieren chemisch mit Wasser, dabei wird das Gas Kohlenstoffdioxid freigesetzt und
als Blaschen sichtbar.
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Erklarungen zu den Experimenten
Seiten 8 bis 18 (2)

13 Wie bekommt man Knete zum Schwimmen?

Ergebnis: Die Knete schwimmt nur dann, wenn sie zu einem Schiff, einem Boot oder einer Schiissel
(ohne Loch) geformt wird.

Erklarung: Ein Gegenstand schwimmt nur, wenn er leichter ist als das von ihm verdrangte Wasser.
Knete ist schwerer als Wasser und geht daher unter. Wenn sie allerdings zur Schiissel oder zum
Boot geformt wird, wird ein Teil des verdrangten Wassers durch Luft ersetzt. Dann ist der gesamte
Gegenstand leichter als Wasser und schwimmt.

14 Was schwimmt, was nicht?

Ergebnis: Holz und Apfel schwimmen, die restlichen Gegenstdnde nicht.

Erklarung: Gegenstande schwimmen nur, wenn sie eine geringere Dichte als Wasser haben, also
leichter sind als das gleiche Volumen Wasser.

15—-16 Die Blume, die im Wasser bliiht

Ergebnis: Die Blume bliiht langsam auf.

Erklarung: Wasserteilchen ziehen sich gegenseitig an und konnen auch an anderen Materialien
haften. Wasser kann daher in sehr engen Rohrchen nach oben steigen. Dieses Phanomen nennt
man Kapillaritat. Aufgrund der Kapillaritat dringt Wasser in die kleinen freien Raume zwischen
den Papierfasern ein und lasst das Papier aufquellen. Dadurch dehnen die Knicke sich aus und die
Blume 6ffnet sich.

1 7 Auf dem Wasser liegen

Erklarung: Die Wassermolekiile ziehen sich gegenseitig an und bilden so an der Oberflache eine
.Haut’ die leichte Gegenstdnde tragen kann. Die Kraft, die die Molekiile zusammenhalt, nennt man
Oberflachenspannung.

18 Das Gewicht des Wassers

Ergebnis: Bei den senkrecht angeordneten Lochern spritzt der Strahl aus dem untersten Loch am
starksten heraus, nach oben hin nimmt die Kraft des Wasserstrahls jeweils ab. Sind die Locher
waagerecht angeordnet, ist jeder Wasserstrahl gleich stark.

Erklarung: Wasser hat ein Gewicht, das auf das darunterliegende Wasser und auf die Wande der
Flasche driickt. Dieser Druck ist umso grof3er, je hoher die Wassersaule darlber ist.
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Wasseraufnahme von Pflanzen

@

Hintergrund

Pflanzen bendtigen, wie alle anderen Organismen auch,
Wasser zum Uberleben. Doch in der Regel kann man die Was-
seraufnahme von Pflanzen nicht beobachten.

Lernziele

Mithilfe des Experiments soll gezeigt werden, wie Pflanzen
Wasser aufnehmen.

Materialien Versuch 1 Materialien Versuch 2

M 1 Glas M 2 Wasserglaser

M 1 Messer M Wasser

B Frische Selleriestangen M 2 unterschiedlich farbige

B Tinte oder Lebensmittel- Tinten

farbe B Weil3e Blume
(z.B. Nelke, Rose)

Durchfiihrung Versuch 1 Durchfiihrung Versuch 2
1. Das Glas mit Wasser fillen 1. Beide Glaser mit Wasser
und die Tinte einrihren. fullen und je eine Farbe

2. Den unteren Teil des Selle- hineinrihren.

ries abschneiden und in das 2. Den Stangel der Blume
Glas stellen. spalten und je eine Sténgel-

3. Nach ein paar Stunden halfte in ein Glas stecken.

dinne Scheiben von der 3. Nach ein paar Stunden
Selleriestange abschneiden kann beobachtet werden,
und die Adern anschauen. wie sich die Bllte zweifarbig

gefarbt hat.
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Wasserleitungen im Baum

e

Hintergrund

Baume spielen hinsichtlich des Wassers eine wichtige Rolle
im Wasserkreislauf. Besonders im Friihjahr, wenn die kalte
Jahreszeit voriber ist, beginnt auch das Leben in den Baumen
wieder zu erwachen.

Lernziele

Die Kinder sollen daflir sensibilisiert werden, dass Baume lebende
Organismen sind und eine sehr wichtige Rolle im Wasserhaus-
halt der Erde spielen.

Materialien

M 3 Stethoskope

Durchfiihrung

1. Mit den Kindern im Frihjahr zu einem grof3eren Baum gehen
und diese mit dem Stethoskop am Stamm horchen lassen.

2. Mit dem Stethoskop kann man horen, wie das Wasser, das
von den Wurzeln aus dem Boden aufgenommen wird, nach
oben in die Zweige und Blatter geleitet wird. Zugleich wird
in kleineren Gefal3en das von den Blattern gebildete Zucker-
wasser (der Baumsaft) im Baum verteilt.
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Schlauchexperiment Maander

@

Hintergrund

Die Begradigung von Béachen, die eng mit der Intensivierung der
Landwirtschaft zusammenhangt, hat zu vielen negativen Folgen

geflihrt. Ihre Renaturierung erfahrt aufgrund dessen eine grol3e

Bedeutung.

Materialien

Ein renaturierter Bach bietet Lebensrdume
M 2x2 Meter Gartenschlauch und unterstlitzt den Hochwasserschutz.
M 2 Trichter

M 2 Messbecher

Durchfiihrung

1. Besichtigung eines Bachs und Erldauterung von MalRnahmen
zur Bachrenaturierung sowie deren Auswirkungen.

2. Zeit fur die Kinder, den Bach selbststandig zu erkunden und
anschlielRend Fragen zu stellen.

3. Im Anschluss an die Besichtigung sollten die Vorteile einer
Bachrenaturierung nochmals veranschaulicht werden. Wichtig
ist dabei auch die Bedeutung der Renaturierung fiir die Forde-
rung der Artenvielfalt.

4. Nun besteht die Moglichkeit zu einem Experiment, bei dem
die Kinder in zwei Gruppen eingeteilt werden. Jede Gruppe
erhalt einen Schlauch, einen Trichter und einen Messbecher.

5. Auf einer Flache mit leichtem Gefalle legt die erste Gruppe
ihren Schlauch kerzengerade, die zweite Gruppe ihren
Schlauch méaanderartig aus.

6. Beide Gruppen stecken ihren Trichter auf den Schlauch und
gielBen gleichzeitig die gleiche Menge Wasser hinein.

7. Die Kinder beobachten nun, welcher Schlauch zuerst leer
geworden ist und wie schnell und weit das Wasser aus den
Schlduchen spritzt.

Im Experiment: Mdanderartige Béche
halten Wasser viel besser zurlick.
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Bodenerosion

@ April - Oktober

Hintergrund

Bodenerosion stellt in der Landwirtschaft immer noch ein Pro-
blem dar. Der wertvollste Teil des Bodens wird dabei abgetra-
gen. Jahrlich gehen dadurch gro3e Mengen fruchtbarer Lebens-
grundlage unwiederbringlich verloren.

Lernziele

Die Kinder sollen flir das Thema Bodenerosion sensibilisiert wer-
den. Die wichtigsten Botschaften dabei sind:
H Die oberste Schicht des Bodens ist der wertvollste Teil.

B Bewachsener Boden ist weniger erosionsgefahrdet als
unbewachsener Boden.

Bewachsener Boden kann mehr E
T Wasser aufnehmen.
Materialien -

M 2 Obststeigen mit Plastikfolie

M 2 Messbecher mit je 1 Liter Volumen
B Gartenschere oder Laubsage

B Unbewachsenes Stlick Gartenboden
B Bewachsenes Stlick Wiesenboden
B 1 GieBkanne mit Wasser

M 1 Holzklotz

Durchfiihrung

1. In die Mitte der beiden Querseiten der Obstkisten eine circa
10 Zentimeter breite V-formige Kerbe schneiden oder sagen.

2. Die erste Steige mit unbewachsenem Gartenboden, die zweite
Steige mit Wiesenboden befiillen. Beide Steigen werden nun
(mit der ausgekerbten Querseite nach unten) in einem Winkel

von etwa 10 Grad so erhdht aufgestellt, dass der Messbecher Unbewachsener Boden fiihrt E

leicht zu Erosion. Wertvoller
darunter Platz hat. Boden geht verloren.

3. Beide Steigen nacheinander von oben mit der gleichen Menge
Wasser (circa 2 Liter) begieRen. Dabei beobachten, ob und

wie das Wasser versickert und welche Farbe das abgelaufene
Wasser hat.
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Das Wasser sucht sich seinen Weg (1)

@ April - September

Hintergrund

In dem vorigen Versuch zur Bodenerosion ging es um den
Wasserabfluss auf der Bodenoberflache. In diesem Spiel soll es
hingegen um das Eindringen des Wassers in den Boden gehen.

In Konkurrenz zur Verdunstung hat das Wasser lber einer be-
stimmten Flache je nach Neigung des Bodens, Pflanzenbewuchs,
Bodenauflage und Hohlrdumen mehr oder weniger Zeit, auch

in den Boden einzudringen. Dieser Prozess heil3t Infiltration und
soll mit dem umseitigen Spiel bewusst erlebt werden.

Je nach Bodenart und Verdichtungsgrad des Bodens kann dieses
in den Boden eindringende Wasser dann unterschiedlich schnell
durch den Boden sickern. GréBere Hohlrdume und Poren, wie
z.B. im Falle eines steinigen oder eines sandigen Bodens, lassen
Wasser schneller durch ihn hindurchdringen, als es bei einem
festen und zusammengedrickten Boden der Fall ist.

EinTeil dieses Wassers gelangt schlieBlich in den tieferen Unter-
grund, wo es sich im Gestein als Grundwasser sammeln kann.
Das ist der sogenannte Grundwasserleiter.

Auch dort gilt die gleiche Regel wie im Boden: Je grofRer die
Hohlrdume oder Risse, desto schneller kann das (Grund-)Wasser
flieBen. Man unterschiedet hierbei generell drei Typen: Poren-,
Kluft- und Karstgrundwasserleiter.

Porengrundwas-
serleiter bestehen
aus lockerem
Gestein wie Sand
oder Kies mit sehr
engen Hohlrdumen.
Das Grundwasser
flielt hier mit einer
Geschwindigkeit von einigen Zentime-
tern bis héchstens einem Meter proTag.
Porengrundwasserleiter konnen eine
Menge Wasser speichern.

Kluftgrundwasser-
leiter sind feste
Gesteine wie Bunt-
sandstein und Kris-
tallin mit Kltften,
Rissen und Spalten.
Das Wasser kann
hier um mehrere
100 Meter am Tag vorwértskommen. Kluft-
grundwasserleiter konnen nicht besonders
viel Wasser speichern.

Karstgrundwasser-
leiter sind Festge-
steine, wie zum
Beispiel Muschel-
kalk, mit gréReren
Kliften, Gdngen und
Hohlen. Das Wasser
flieBt hier manchmal
mehr als einen Kilo-
meter pro Tag.
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Das Wasser sucht sich seinen Weg (2)

@ April - September

Materialien

W Waldstiick oder (Obstbaum-)Wiese mit Hanglage
bzw. Neigung

B Metermal3

B Handschaufeln
B Auffanggefald
B Messbecher

B eventuell Werkzeug

So geht's

1. Die Teilnehmer werden in 3 bis 5 Gruppen eingeteilt. Alle
Gruppen haben die Aufgabe, eine z.B. 2 Meter lange Wasser-
leitung (Gerinne) abzugrenzen.

2. Jede Gruppe baut ihre Leitung beliebig mit Naturmaterialien
aus. Dabei kann auch der Boden selbst verandert, also ver-
dichtet, aufgelockert oder mit Kerben versehen werden. Daftir
haben sie 20 Minuten Zeit.

3. AnschlieBend wird in jede Leitung 1 Liter Wasser gefiillt. Uber
ein Auffanggefald wird die unten ankommende Wassermenge
gemessen. Welche Gruppe hat die wenigsten Wasserverluste
zu verzeichnen?

Hinweis: Als Alternative zum beschriebenen Wettbewerb kénnen
in dem Versuch die Wasserleitungen auch so gestaltet werden,
dass die einzelnen Unterschiede gezielter zum Ausdruck kommen.
Varianten: a) lockerer Boden, b) zusammengedriickter Boden,

c) verdichteter Boden mit Kerben oder Léchern, d) mit Steinen
und Blattern ausgekleidet.
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Der Boden als Filter (1)

@

Hintergrund

Die Filterwirkung des Bodens ist eine der wichtigsten Funktionen
flr sauberes Trinkwasser, das in Bayern vorrangig aus Grund-
wasser gewonnen wird.

Warum das so ist? Das Grundwasser bildet sich aus den Nieder-
schldagen, die allmahlich durch die Bodenschichten sickern. Dabei
nimmt das entstandene Sickerwasser Stoffe wie Nitrat aus der
Diingung auf. Auf seinem weiteren Weg in die Tiefe wird es von
Boden und Gestein gereinigt, bis es sich schliel3lich als Grund-
wasser in einer wasserfiihrenden Schicht sammelt.

Die Reinigungskraft ist dabei abhdngig vom Material und der
Dicke der Bodenschichten. Je feinkérniger und dichter die Boden-
schichten sind, desto besser ist die Filterwirkung. Natrlich hat
die Reinigungskraft auch ihre Grenzen. Ist die Menge der einge-
tragenen Stoffe zu hoch oder sind diese nur schwer abbaubar,
kann sie der Boden nicht mehr festhalten.
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Der Boden als Filter (2)

D

Lernziele

Je besser die Filterwirkung eines Bodens ist, desto sauberer ist
das daraus gewonnene Trinkwasser.

Materialien

M 4 Plastikflaschen, 1 grol3es Glas
Ml Filtersubstanzen: Kies, Sand, Komposterde, Filterpapier/Watte

M 1 kleiner Eimer mit Schmutzwasser (Erde, Blatter, Zweige etc.)

Durchfiihrung

1. Die Kinder sammeln Erde, Blatter, Zweige und andere
natlirliche Materialien auf.

2. Diese Dinge kommen nun in den kleinen Eimer, werden
mit Wasser aufgeflllt und gut durchmischt.

3. Die Boden der Plastikflaschen abschneiden und Verschlisse
entfernen. Danach die Behalter mit jeweils einer Filtersub-
stanz beflillen und tbereinander auf ein grof3es Glas stellen.

4. Das Schmutzwasser in die Filteranlage giel3en und das
Resultat beobachten.

5. Gemeinsame Erlauterung der Filterfunktion des Bodens.
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Wasserkreislauf (1)

@

Hintergrund

Immer im Kreis

Ein ewiger grof3er Wasserkreislauf — genauso lebenswichtig wie
der Blutkreislauf flir den menschlichen Korper — erhélt das Leben
auf der Erde. Wasser, das die Sonne vom Meer aufsteigen lasst
und das dann - zu Wolken zusammengeballt — durch die Luft
landeinwarts zieht, fliel3t schlie3lich wieder dem Weltmeer zu.

Zuvor aber ist das Wasser in Form von Regen oder Schnee vom
Himmel gefallen. Es speist Bache und Fllisse, Seen und Mee-
re, es versickert in der Erde und dringt in das Gestein ein oder
es verdunstet gleich wieder. Das versickerte Wasser fliel3t als
Grundwasser unterirdisch so lange bergab, bis es irgendwo als
Quelle zutage tritt oder in einen Bach, Fluss oder See miindet -
wenn es nicht schon vorher tiber Brunnen an die Oberflache
gepumpt wurde.

Als Trinkwasser von hoher Qualitdt wird es von uns genutzt und
dabei auch belastet. AnschlieBend flie3t es als Abwasser durch

die Kanalisation in die Klaranlagen, wo es gereinigt und einem

Gewasser wieder zugefiihrt wird.

Jeder Wassertropfen endet wieder im Meer — mancher inner-

halb weniger Tage, ein anderer erst nach ein paar Tausend A +* * 2N
Jahren. Dort wird er irgendwann durch die warmende L oA e S A
Kraft der Sonne verdunsten und in den Himmel 4 ) 3 y ) ;9

steigen. Hier schliel3t sich der A
Kltelslauf —und beginnt . %H* J
wieder von vorn. _aripd -
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Wasserkreislauf (2)

D

Materialien

B Gurkenglas

Ml Kies

Ml Holzkohle (Grillkohle)
M Erde

M Kleine Pflanzen (zum Beispiel Kresse, Efeu und Krauter)
M Frischhaltefolie
B Haushaltsgummi

M Kunststoffrohre

So geht's

1. In das Gurkenglas zuerst eine Schicht Kies, dann eine
Schicht Holzkohle und dann Erde einfiillen (jeweils
circa 5 Zentimeter).

2. Danach die Pflanzchen in die Erde setzen.

3. Den Flaschengarten vorsichtig (mdglichst durch eine Kunst-
stoffréhre) gielRen, so dass die Erde gut feucht wird.

4. VerschlieBen des Flaschengartens mit der Frischhaltefolie und
dem Haushaltsgummi. Den Flaschengarten an einen sonnigen
Platz stellen.

Im Flaschengarten entsteht ein kleiner Wasserkreislauf:

In der Sonne verdunstet von den Pflanzen und der Bodenober-
flache Wasser. Wenn die Luft abends wieder abktihlt, bilden sich
an der Frischhaltefolie kleine Tropfen, die schlie3lich zu grofRe-
ren Tropfen zusammenlaufen und herunterfallen. Das Wasser
versickert zum Teil in der Erde, wird dann von den Wurzeln der
Pflanzen wieder hochgeholt, verdunstet und der Wasserkreislauf
beginnt von vorne.

Tipp: Wenn das Glas zu stark beschlagt, ist zu viel Wasser darin
und es sollte einige Stunden offen stehen bleiben. Wenn keine
Tropfen an Glas und Folie zu sehen sind, ist zu wenig Wasser im
Glas und man muss noch ein wenig nachgiel3en.
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Pedros Regenrohr

@ nuar - Dezember

Materialien

M Versandrolle aus Pappe
B Néagel

M Reis

M Hammer

B Bastelmaterial zum Verzieren der Papprolle;
ideal: AulRengestaltung der Rolle mit der Serviettentechnik
(Servietten, Spezialkleber, eventuell helle Grundierung)

So geht's

1. Das Rohr wird mit einer Handvoll Reis oder Linsen gefullt
und die Deckel auf beiden Seiten der Versandrolle wieder
aufgesetzt beziehungsweise die Enden mit Buntpapier oder
ahnlichem Material verschlossen.

2. Jetzt kann das Regenrohr nach Belieben verziert werden,
zum Beispiel mit Buntpapier oder Serviettentechnik.

3. Wenn man nun das Regenrohr dreht, hort man je nach
Schnelligkeit einen feinen Nieselregen bis zum heftigen
Monsunniederschlag.

Eine nachdenkliche Geschichte (iber die Wasserarmut mancher Lander und die damit
zusammenhadngenden Sorgen der Landsleute ist die Erzédhlgeschichte vom ,Regenstock”
Die Geschichte des siidamerikanischen Jungen Pedro, der auszog, um Wasser fiir sein Dorf
zu finden, eignet sich hervorragend als Vorlesegeschichte oder zum Theaterspiel. Die Ge-
schichte von Pedro und andere Vorschldge zum Einsatz des Regenrohrs finden sich im Buch
,Palo de agua — Regenstockgeschichten zum Trdumen und Stillwerden” von Karin Pfeiffer,
Stolz Verlag 2006, ISBN 978-3-89778-315-7.
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Regenmesser (1)

@ nuar - Dezember

Hintergrund

Sorgsam und nachhaltig mit der Ressource Grundwasser um-
zugehen bedeutet, sich eine Vorstellung tiber die zur Verfligung
stehenden Grundwassermengen zu machen. Es darf nicht eintre-
ten, dass mehr Grundwasser genutzt wird, als sich aus dem Nie-
derschlag neu bildet. Schliel3lich soll auch den nachfolgenden
Generationen ausreichend Trinkwasser zur Verfligung stehen.

Dazu muss man den Niederschlag, also die Regen- und Schnee-
menge, messen. Warum? Das auf den Boden auftreffende Nieder-
schlagswasser, was nicht wieder lber die Pflanzen verdunstet
oder an der Bodenoberflache abfliel3t, bildet das Grundwasser.

Typischerweise wird die Menge des fallenden Niederschlags
gemessen, indem man ihn in GefdalBen sammelt. Das Ergebnis
wird in Millimeter angegeben, denn es gilt die Beziehung: Wenn
1 Liter Regen auf einer Fldche von einem Quadratmeter gefallen
ist, steht das Wasser 1 Millimeter hoch.

\

= )
\

Grundwasseérneubildung
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Regenmesser (2)
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Materialien

M Plastikflasche

H Schere

M Lineal

B Folienschreiber permanent

M Tesafilm

So geht's

1. Regen wird als Niederschlag in Millimeter gemessen. 1 Milli-
meter Niederschlag entspricht einem Liter pro Quadratmeter.

2. Um den Niederschlag messen zu kénnen, wird von einer Plas-
tikflasche das obere Drittel abgeschnitten. Dieser Flaschenhals
wird umgekehrt in die ,,gekopfte” Flasche gesetzt. Wie ein
Trichter fangt er das Regenwasser auf und verhindert eine zu
grol3e Verdunstung aus der Flasche.

3. Die Flasche wird circa 1 Zentimeter hoch mit Wasser auf-
geflllt, um Unebenheiten des Bodens auszugleichen. Die-
se Wasserlinie wird mit dem Folienstift markiert und stellt
die geeichte Null-Linie dar, von der aus mit einem Lineal eine
Messskala (Millimeter und Zentimeter) aufgemalt wird.

4. Der Regenmesser wird unter freiem Himmel aufgestellt und
in regelmafligen Abstanden beziehungsweise nach dem
nachsten Regenguss kontrolliert.
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Luftfeuchtigkeit messen -

das Zapfenhygrometer

@

Materialien

M Schaschlikspiel3/Streichholz
H Kiefernzapfen

M Pappe

M HeilBkleber

M Holzbrett

So geht's

1. Einen Zapfen auf ein Brettchen kleben.

2. An eine Schuppe ein Holzstdbchen
ankleben.

3. Hinter den Zapfen auf eine Pappe eine
Skala von trocken (Sonne) bis nass
(Regenwolke) malen.

An einem regengeschtzten Ort aufge-
stellt, gibt der Holzzeiger Auskunft Giber
die Luftfeuchtigkeit.

Die Zapfen von Nadelbaumen reagieren
auf die Luftfeuchtigkeit. Bei Feuchtigkeit
schliel3en sich die hdlzernen Schuppen,
damit der im Zapfeninneren verborgene
Samen geschiitzt ist. Bei trockenem
Wetter 6ffnen sich die Schuppen, damit
der Samen vom Wind weggetragen
werden kann.

FEUCHT

TROCKEN
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Wasserrader bauen

D

Materialien

B Schmale leichte Brettchen (eventuell aus Kistenholz)
M Ein Vierkantholz als Achse

M Zwei Astgabeln (als Lager)

W Sage

B Nagel (davon zwei langere)

B Hammer

So geht’'s

1. Vier Brettchen auf die gleiche Lange zurechtsdgen
(circa 10-15 Zentimeter).

2. Das Kantholz so absagen, dass es etwas langer als die Breite
der Brettchen ist.

3. Die vier Brettchen an die Seiten des Kantholzes nageln
(siehe Abbildung).

4. An den Enden des Kantholzes zwei langere Nagel einschla-
gen.

5. Die zwei Astgabeln so in den Bachgrund stecken, dass man
die langeren Néagel hineinlegen kann. Die Brettchen sollten
jetzt so tief im Bach stehen, dass das Wasserrad vom
flieBenden Wasser angetrieben wird.
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Wasserratsel (1)

D

Materialien

M Fir jeden Teilnehmer ein blauer und ein roter
Wassertropfen aus Papier

B Vorbereitete Wassergeschichten

So geht's

Der Gruppenleiter erzahlt wahre oder gelogene Wassergeschich-
ten/Wasserfakten. Die Teilnehmer miissen mit Handabstimmung
(blau = richtig/rot = falsch) die Geschichte als wahr oder gelogen
bewerten. Anschlie3end Auflésung und Diskussion. Beispiele:

M Jedes Jahr findet ein Welttoilettengipfel statt.
(Stimmt! Der Welttoilettengipfel wird jéhrlich durch die
gemeinntitzige World Toilet Organisation ausgerichtet, die
sich zum Ziel gesetzt hat, die Versorgung der Menschheit mit
Toiletten zu fordern. Der Hintergrund ist nicht ganz so witzig:
2,6 Millionen Menschen auf der Erde haben keine sanitdren
Einrichtungen. Durch unhygienische Verhéltnisse werden
viele Krankheiten libertragen).

M Gletschermilch ist das durch fein zerriebenes Gestein weildlich
getribte Abflusswasser eines Gletschers. (Stimmt!)

M Eine dicke Bodenschicht ist flir das Grundwasser besser als
eine dlinne. (Stimmt! Durch den Boden wird der eindringende
Niederschlag gefiltert. Dabei reichert sich das Wasser mit
bestimmten Mineralien aus dem Untergrund an und erhalt
seine typische Zusammensetzung. Auf der anderen Seite
werden wassergefdhrdende Fliissigkeiten und Schmutz durch
eine dicke Bodenschicht zurlickgehalten. So gelangen sie gar
nicht erst in das Grundwasser. Bei einer Verschmutzung, wie
z.B. bei einem Industrieunfall, muss der Boden ausgebaggert
und ausgetauscht werden.)

B Jeder Bayer verbraucht im Durchschnitt taglich 144 Liter Wasser.
(Stimmt nicht! Der Wasserverbrauch ist in den letzten Jahr-
zehnten deutlich zurlickgegangen und liegt jetzt nur bei 131
Litern.)

B Tafelwasser ist definiert als Wasser bester Qualitéat.
(Stimmt nicht! Tafelwasser ist Leitungs- oder auch Mineralwas-
ser, dem Mineralstoffe zugesetzt wurden. Natlirliches Mineral-
wasser muss aus unterirdischen Vorkommen stammen und
von urspriinglicher Reinheit sein. Es braucht eine amtliche
Anerkennung.)
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Wasserratsel (2)

@

B Wir brauchen Wasserschutzgebiete, um seltene Frosch- und
Fischarten zu schiitzen.(Stimmt nicht! Die Wasserschutzge-
biete schlitzen das Grundwasser vor Verschmutzung. Sie sind
dort zu finden, wo Trinkwasser gewonnen wird.)

B Wasser flie3t auf der Erde immer nach unten.
(Stimmt nicht! — in ganz diinnen Réhrchen fliel3st Wasser ein
Stlick weit nach oben. Man nennt dies Kapillareffekt und er
kommt dadurch zustande, dass Wasserteilchen aneinander
und an den Wénden des Réhrchens haften. So kann sich auch
ein Stiick Papier nach oben hin vollsaugen (das Wasser steigt
in die schmalen Zwischenrdume zwischen den Papierfasern)
und so kbnnen Bdume auch das Wasser aus den Wurzeln bis
in die obersten Blétter transportieren).

B Der Weltrekord im Luftanhalten liegt bei 24:11 Minuten.
(Stimmt! Dieser Rekord im ,,Apnoe-Tauchen also im
Tauchen nur mit Luftanhalten, wurde am 24.02.2018 vom Kro-
aten Budimir Sobat aufgestellt. Bei diesem Wettbewerb
diirfen die Apnoe-Taucher allerdings 10 Minuten vorher
reinen Sauerstoff einatmen, und sie benétigen auch sehr
viel Ubung — also nicht nachmachen!)

Schutzzone | mit
Trinkwasserbrunnen

Hier wird Grundwasser fiir
Trinkwasserzwecke gewon-
nen. Die Schutzzone | ist
eingezdunt und schlitzt den

M Virtuelles Wasser nennt man ein Aquarium als Bildschirm- Wasser- Brunnen oder die genutzte
. ) ) ) ; Schutzgebiet Quelle und seine unmittel-

schoner. (Stimmt nicht! Virtuelles Wasser ist die Wassermen- bare Umgebung vor jeder
ge, die man flir die Herstellung eines Produkts braucht. Art der Verunreinigung.
Eine Tomate zum Beispiel benétigt 13 Liter Wasser, eine Jeans
8.000 Liter! Das Wasser wird im Wesentlichen flir die Be-
wésserung der Tomatenpflanze beziehungsweise der Baum-
wollpflanzen benétigt, bei der Jeans kommt noch der
Verarbeitungsprozess dazu.)

B Der Main gehort dem Staat, also
der Bundesrepublik Deutschland. (Stimmt!)

M Der menschliche Korper besteht
zu 50 Prozent aus Wasser.
(Stimmt nicht! Es sind sogar 70 Prozent)

B Wasser kann gar nicht verbraucht werden.
(Stimmt! Die Wassermenge auf der Erde ist seit ihrer
Entstehung gleich geblieben. Allerdings kann es durch
den Klimawandel zu einer Anderung bei der Niederschlags-
verteilung kommen. Als Folge kann es regional zu schwin-
denden Grundwasservorrdten kommen, wahrend anderswo
heftige Uberschwemmungen auftreten! Auch durch eine
Ubernutzung der Grundwasserressourcen kann das Trink-
wasser knapp werden und der Wasserstand in Fliissen und
Seen sinken.)
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Wetterwahrnehmung (1)

@

Hintergrund

Kinder nehmen heutzutage in der Regel nur pragnante Wetter-
ereignisse, die sie selbst betreffen, wahr, wie z.B. Regenschauer,
Schneestiirme und Windbden. Rickschliisse fiir die Landwirt-
schaft kdnnen nicht gezogen werden.

Lernziele

Tieffliegende Schwalben sind
Die Kinder sollen fir vielfaltige Wetter- und Naturphdanomene Vorboten von Regen.

sensibilisiert werden, die rund um den Bauernhof taglich passie-
ren. Auf diese Weise wird die Wahrnehmungsfahigkeit gestarkt
und vernetztes Denken gefordert.

Daruber hinaus soll ein Verstandnis daftr entwickelt werden,
dass manche negativ erlebten Wetterereignisse durchaus wich-
tig fir den Landwirt sind: z. B. lang anhaltender Regen — Wachs-
tum der Saat; starke Hitze — Heu trocknen.

Durchfiihrung

Uberlegen Sie sich, welche Wetterphdnomene am heutigen Tag
zu beobachten sind. Vergessen Sie bei der Exkursion jedoch
nicht, auf die Beobachtungen der Kinder selbst einzugehen.

Tau auf Wiesen und Feldern kann
Frostgefahr bedeuten.

Ml Tieffliegende Schwalben
Fliegen die Schwalben tief, so deutet sich ein Tiefdruckwetter
an, das in der Regel Regen zur Folge hat. Der Grund dafir
liegt im tieffliegenden ,Schwalbenfutter’ namlich den Insek-
ten. Diese fliegen bei sonnigem Hochdruckwetter deshalb
hoher, weil sie von aufsteigenden Luftblasen erfasst werden,
vergleichbar mit den Dampfblasen in kochendem Wasser. Bei
schlechtem Wetter gibt es diese Aufwinde nicht.

B Wolkenarten
Als Faustregel gilt: Je geschlossener die Wolkendecke,
desto mehr Regen. Unterschiedliche Wolkenarten sagen Wolken kénnen baldigen Regen anzeigen.
das kommende Wetter voraus:

» Federwolken: fedrige, zerfaserte Wolken, die aussehen wie
zersauste Watte und bei schonem Wetter auftreten
> Wetterwechsel: Regen innerhalb der ndachsten 36 Stunden

» Wellenwolken: geschlossene Decke aus wellig geform-
ten Wolken, die hoch stehen
> Regen innerhalb der nachsten Stunden, spatestens am
nachsten Morgen
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Wetterwahrnehmung (2)

P Zuckerwatte-Wolken: Weil3e und einzeln herumstreunen-
de Wolken, die fest und knuffig aussehen
> Schonwetterwolken, die eine stabile Wetterlage anzeigen

» Regenwandwolken: breite Front dunkler Wolken, wie
eine Wand
> Starke Regenschauer

P Gewitterwolken: schwarze, bedrohliche Wolken, die sich
hoch in den Himmel erheben
> Gewitter

B Tau auf Feld und Wiese
Kann man Tau auf Feldern oder Wiesen beobachten, so ist das =~ ==t
ein Zeichen fir tiefe Temperaturen und méogliche Frostgefahr. "Vﬁ(’e’t‘;’;"r”:ﬁ’fg”"ﬂm"t trockenem
Kommt es zu einer Abkiihlung der Luft unter den Taupunkt, so
kondensiert der Wasserdampf an bodennahen Pflanzen. Da es
am Morgen am kaltesten ist, nennt man diesen Tau Morgentau.

B Froschlaiche
Der Laich der Frosche ist ein Anzeiger flir das Wetter des kom-
menden Jahrs: Liegt der Laich flach im Wasser, kann mit viel
Regen gerechnet werden. Liegt er jedoch tiefer im Gewasser,
so kann ein trockenes Jahr erwartet werden.

B Misthaufen
Kommt es zu einem starken Geruch des Misthaufens, so kann
ein Wetterumschwung angezeigt werden. Aber auch normale
Exkremente stinken bei Luftdruckveranderung mehr. Die Bak- Starker Geruch des Misthaufens deutet auf
terien in so einem Haufen reagieren auf kommenden Wetter- einen Wetterumschwung hin.
wechsel mit vermehrter Aktivitat. Regen wird so durch Stinken
angekindigt.

B Wind
Nordwind bringt oft trockene Tage, wahrend Siidwestwind
regnerische Tage bereitet. Weht starker Wind, ist immer
mit Regen zu rechnen. Winde wehen zum gré3ten Teil tags-
Uber. Wehen sie nachts, wird es am nachsten Tag Regen ge-
ben. Wechselt der Wind innerhalb kiirzester Zeit die Richtung,
wird es einen Sturm geben.

M Kirchenglocken
In aller Regel herrschen in unseren Breiten Westwinde vor.
Doch hin und wieder machen sich Ostwinde bemerkbar, die Liegt Froschlaich flach im Wasser,
kiihle, trockenere Luft zur Folge haben. Fir Ortskundige kann wird es ein regenreiches Jahr.
sich das dadurch bemerkbar machen, dass beispielsweise die
Kirchenglocken des Ostlich gelegenen Nachbardorfs zu horen
sind, was Ublicherweise nicht der Fall ist.
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Grundwasserschutz vor Ort (1)

O[0 ] o

Hintergrund

Wir leben auf einem begrenzten Planeten mit endlichen Ressour-
cen. Folglich missen wir bei unserem Denken, Planen und Han-
deln diese Grenzen beriicksichtigen. Dies gilt in besonderem
Mal3e fur den sorgsamen Umgang mit der Ressource Wasser.
Besonders sinnvoll ist hierbei die Strategie der Vorsorge gegen-
Uber der aufwendigeren und teuren Reinigung — ganz besonders
weil Grundwasser, aus dem unser meistes Trinkwasser gewon-
nen wird, ein ,langes Gedachtnis” hat.

Gefahrdungen

Grundwasser und unsere Gewasser sind vor allem durch unsere

Tatigkeiten in den Bereichen Landwirtschaft, Siedlung, Gewerbe,

Industrie sowie Rohstoffabbau gefahrdet. Im Folgenden sind

einige Beispiele fiir Gefahrdungen und einen verantwortungs-

vollen Umgang aufgefiihrt:

M Bei der Landwirtschaft sind Intensitat und Bewirtschaftungs-
form ausschlaggebend, da dies den Einsatz von Chemie und
den Umgang mit dem Boden bedingt. Oft werden zu viel
Diinger und Pflanzenschutzmittel ausgebracht. Beispielsweise
hilft der Anbau von Zwischenfriichten, Erosion und Nitrataus-
waschung in das Grundwasser entgegenzuwirken.

M In der Industrie drohen Schaden fur Boden, Grundwasser und
Flisse, wenn Behélter und Rohrleitungen leckschlagen oder
durch Explosionen und Brande zerstort werden. Beim Ab- und
Umfillen der Fliissigkeiten oder im Bereich der Abwasserent-
sorgung bereiten undichte Stellen Probleme. Zur Vorsorge
mussen Anlagen heute baulich und betrieblich mehrstufigen
Sicherheitsanforderungen entsprechen.

B Verkehr bedeutet Reifenabrieb, Ol, Benzinreste und Abgase,
die direkt oder indirekt tiber den Regen in die Gewasser ge-
langen konnen. Die Nutzung von Fahrrad, Bus und Bahn hilft,
den Verkehr sowie den Bau immer neuer Stral3en zu begrenzen.

B Stadtische und kommunale Grinflachen sollten erhalten
beziehungsweise geschaffen werden. Bei der Pflege sollte auf
O0kologische MalRnahmen gesetzt werden. Kein Einsatz von
Pflanzenschutzmitteln (pestizidfreie Kommune).

B Der Weg des Abwassers fiihrt von den Haushalten zunéchst in
die Kanalisation. Wenn Abwasserkanale undicht werden, kann
so Schmutzwasser ins Grundwasser sickern und Krankheitser-
reger einschleppen. Deswegen muss die Kanalisation regel-
malig auf Lecks Gberpruft werden.
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Grundwasserschutz vor Ort (2)

B Im eigenen Garten sollte zur Ressourcenschonung Regen-
wasser anstelle von Trinkwasser zur Bewasserung verwendet
werden. Darauf wird bereits hdufig geachtet. Bedeutender
ist hingegen, auf den Einsatz von Chemikalien zu verzichten
und Wert zu legen auf einen gesunden Boden (Bodenpflege
beziehungsweise Humuspflege), der ein gesundes Pflanzen-
wachstum ermoglicht.

Pflanzenkrankheiten und Schédlingen kann man vorbeugen
oder entgegenwirken durch eine geeignete Auswahl und
Kombination von Gemiusesorten und Krautern, die Forderung
natlrlicher Feinde von Schadlingen sowie durch geeignete
Fruchtfolgen. Mehr Informationen erhalten Sie zum Beispiel
im Internet unter:

www.gartenbauvereine.org/fachinformationen/
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Grundwasserschutz vor Ort (3)

Lernziele

Die Kinder und Jugendlichen sollen fiir das Thema Wasserschutz
anhand realer Beispiele in ihrem Wohnort sensibilisiert wer-

den. Wie gehen Menschen mit der natlirlichen Ressource Was-
ser um? Welche konkreten Gefahrdungen gibt es?

Welche Maoglichkeiten gibt es, den Wasserschutz zu verbessern?

Durch die Bearbeitung der komplexen Fragestellung in der
Gruppe wird versucht, eine moglichst hohe Motivation zur
Verantwortungstibernahme und Eigeninitiative zu erzeugen.
Mit dem Spiel werden aul3erdem der Umgang mit Karten
(Raumorientierung) und die Beobachtungsgabe geschult.

Materialien

B Notizzettel

B A3-Blatter fur die eigene Kartengestaltung
M Bleistift, Malstifte

M Lineal

B Gesamtkarte und aneinandergrenzende Kartenausschnitte
des ausgewahlten Untersuchungsgebiets

Uber die Bayerische Vermessungsverwaltung kédnnen im
Internet auf einfache Weise topografische Kartenausschnitte
im gewlinschten Mal3stab (z.B. 1:10 000) ausgewahlt und
anschlieBend im PDF-Format ausgedruckt werden.
www.geoportal.bayern.de/bayernatlas/

{0000
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Grundwasserschutz vor Ort (4)

Durchfiihrung

1. Kinder und Jugendliche in Gruppen einteilen. Jede Gruppe
erhalt einen eigenen Kartenausschnitt des Gesamtuntersuch-
ungsgebiets.

2. Im ersten Schritt erhalten die jeweiligen Gruppen die Aufgabe,
ihr eigenes Gebiet moglichst genau zu untersuchen. Hierbei
kénnen Markierungen in den Karten, z.B. durch Symbole, und
eigene Notizen helfen. Mogliche Fragestellungen konnten sein:

e Wie wird das Gebiet genutzt? (z.B. Gewerbe, Industrie,
Wohnungen, Garten, Park, Badesee, Landwirtschaft, Wald etc.)

¢ Wo kann eventuell verschmutztes Wasser austreten oder
versickern? (z.B. StralRengrdben, Regentliberldufe der
Kanalisation, Rohrleitungen, Flissigkeitsbehalter)

e Wo befinden sich Seen, Teiche, Fliisse oder Quellen?

e Wo fliel3t Wasser in das Gebiet hinein und wo verlasst
es das Gebiet?

¢ Wo wachsen Pflanzen, die nassen Boden lieben?
(z.B. Schilf, Erlen)

3. Dabei sollen die Gefahrdungen fiir Gewasser, also Flisse,
Seen und Grundwasser abgeleitet werden.

4. Im zweiten Schritt werden gemeinsam die gesammelten
Beobachtungen ausgewertet. Jede Gruppe malt hierzu eine
neue Karte ihres Gebietsausschnitts. Diese soll die Erkennt-
nisse aus den untersuchten Gebieten enthalten (z.B. FlieBrich-
tung von Bachen mit Pfeilen eintragen; eigene Symbolik fiir
Gefahrdungen entwickeln).

5. Anschliel3end werden die einzelnen Karten der
Gruppen zusammengelegt. Jetzt konnen die Gruppen
gemeinsam betrachten, auf welchen Wegen das Wasser
im Gesamtgebiet verlauft. Wie konnte
der Wasserschutz verbessert werden?

sl
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Bachuntersuchung (1)
@ April - September
Hintergrund
Ob ein Bach gesund ist und vielen Tier- und Pflanzenarten als
Lebensraum dienen kann, hangt von verschiedenen Dingen ab,
wie von der Vielfalt der Struktur des Bachs oder der Beschaffen-
heit des Wassers.
Wie gesund ein Bach ist, kann man mit den folgenden Beobach-
tungen und Messungen ermitteln. Die Ergebnisse kdnnen dann
im Forschungsbericht zur Bachuntersuchung eingetragen werden.
Materialien
B Gummistiefel
M Evtl. ein Handtuch (zum Abtrocknen nach der

Bachuntersuchung)
M Ein Stick Holz
M Eine Stoppuhr
B Thermometer zur Temperaturmessung
M Teststabchen zur Bestimmung des pH-Werts und Nitratgehalts
M Ein Kiichensieb oder Kescher
W Sechs weil3e Schalen fiir die gefundenen Tiere (zum Beispiel

Gefrierdose, Schiissel, Plastikwanne oder Plastikteller)
M Eine Lupe oder Becherlupe
M Ein Pinsel oder eine flache Pinzette N \\
B Ein kleiner Loffel i+«

< (4

M Plakat ,,Zeigerorganismen zur Bestimmung des

Okologischen Zustands eines Gewassers”

Hinweis: Die dargestellte Untersuchung ist eine
vereinfachte Methode, um die Vielfalt der
Wassertiere zu zeigen und ein Verstandnis

fir die Beziehung zwischen Wasserqualitat

und den darin lebenden Organismen zu
vermitteln. Sie entspricht nicht den Vorgaben
fir eine wissenschaftliche Untersuchung
gemal} der gultigen EG-Wasserrahmenrichtlinie.
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Bachuntersuchung (2)

Beschreibung des Bachs

B Nutzungen: Sieht der Bach natiirlich aus oder sind seine
Ufer vom Menschen verdandert? Welche Nutzungen kann
man erkennen?

B Struktur: Ist das Ufer einheitlich oder gibt es flachere und
steilere Bereiche? Ist der Bach an manchen Stellen tiefer, an
anderen flacher? Gibt es Stellen mit starker Stromung und
ruhigere Bereiche? Ist der Boden manchmal sandig, manch-
mal steinig? Je mehr unterschiedliche Bereiche es in einem
Bach oder Fluss gibt, desto ,strukturreicher” ist er und desto
mehr ,Wohnungen” fiir unterschiedliche Tierarten gibt es auch.

B Welche Tiere kann man in der Luft Gber dem Gewésser, wel-
che Tiere und Pflanzen auf der Wasseroberflache und am Ufer
beobachten?

B Stromungsgeschwindigkeit messen: Eine Strecke von 10 Me-
tern entlang des Bachs markieren. Ein Stitick Holz ins Wasser
werfen und mit einer Stoppuhr messen, wie schnell das Stlick
Holz diese Strecke entlang schwimmt. Die Messung flinfmal
wiederholen und den Mittelwert bilden.

B Stromungsverhaltnisse in einem Bach beobachten: Dafiir ein
kleines Stlick Holz ins Wasser werfen und es beobachten. Gibt
es Stellen, an denen das Holz schneller schwimmt, und andere,
an denen es langsamer wird? Strukturreiche Bache haben
unterschiedliche Stromungsbereiche. In Bereichen mit schwa-
cher Stromung kann man besonders viele Tiere finden.
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Bachuntersuchung (3)

Wie sauber ist der Bach?

Die meisten Tiere und Pflanzen kénnen nur dort tiberleben, wo
das Wasser relativ sauber ist. Es gibt aber auch , Spezialisten”
fur verschmutztes Wasser. Wie sauber das Wasser eines Bachs
oder Flusses ist, kann man auf zwei unterschiedliche Arten unter-
suchen: Zum einen kann man verschiedene Wasserwerte messen,
zum anderen kann man den 6kologischen Zustand bestimmen,
indem man untersucht, welche Arten von Kleinlebewesen in
einem Bach vorkommen.

Wasserwerte messen

B Wassertemperatur
Die Wassertemperatur kann man mit einem Thermometer
messen. Bitte keine Glas- oder Quecksilberthermometer ver-
wenden (Bruchgefahr, Gift). An verschiedenen Stellen messen,
zum Beispiel in der Sonne und im Schatten, an flachen und
tiefen Stellen. Die Wassertemperatur ist wichtig, denn kal-
tes Wasser enthélt mehr Sauerstoff, den die Tiere zum Atmen
brauchen. Flr Fische sollte das Wasser nicht warmer als 25°C
werden.

B ph-Wert (mit Teststdbchen)
Der pH-Wert sagt aus, wie sauer oder alkalisch (basisch)
das Wasser ist. Reines Wasser ist neutral und hat einen pH-
Wert von 7. Alles, was sauer ist, hat einen niedrigeren pH-Wert
als 7. Orangensaft hat zum Beispiel einen pH-Wert von 4,4
und Essigsaure von 2,5. Basisch (mit einem pH-Wert tber 7)
wird Wasser durch Kalk, aber auch durch Seife und Wasch-
mittel. Wenn der pH-Wert eines Gewassers unter 6
sinkt, nennt man es , versauert” Je saurer das
Wasser wird, desto weniger Tierarten
konnen in ihm Uberleben.

M Nitrat (mit Teststdbchen)
Nitrat kommt hauptséachlich
aus dem Dinger, der auf
Felder ausgebracht wird.

Im Wasser kann es starkes
Algenwachstum verursa-
chen (Sauerstoffmangel!).
Im sauberen Bach sollte der
Nitratwert nicht tber 5 mg/I
liegen.
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Bachuntersuchung (4)

Bestimmung des 6kologischen Zustands mit Zeigerorganismen

Jedes Tier stellt besondere Anspriiche an seinen Lebensraum
und die Wasserqualitat. Die Tiere, die auf dem Boden eines
Bachs leben - Insektenlarven, Wiirmer, Muscheln und andere -,
kommen nur bei einer bestimmten Gewasserqualitat vor.

Man nennt sie Zeigertiere, weil sie die Wasserqualitat (z. B.
Belastung mit Abwasser, Diingemitteln, Sauerstoffversorgung,
Nahrungsangebot) anzeigen. Das Plakat ,Zeigerorganismen
zur Bestimmung des 6kologischen Zustands eines Gewassers”
zeigt eine grofRe Auswahl an Zeigertieren.

1. Zuerst funf Schalen mit den Guiteklassen markieren
(,sehr guty ,gut’ ,maRig’ ,unbefriedigend” und ,schlecht”),
die sechste Schale ist fiir die gefundenen Tiere. Alle Schalen
mit Bachwasser fiillen und wegen der Tiere in den Schatten
stellen. Die Tiere immer im Wasser lassen. Ein paar Blatter
und Steine aus dem Bach in die Schalen legen, damit die

Tiere sich verstecken konnen.

2. Dann wird der Bachabschnitt nach Wassertieren abgesucht:
Die meisten Tiere im Bach mogen kein Licht und suchen
Schutz vor der Stromung. Daher sind sie vor allem an der
Unterseite von Steinen, im Sand und zwischen Kieseln oder
Pflanzen zu finden. Unterschiedliche Tiere suchen sich auch
unterschiedliche ,Wohnungen” aus.

Den Boden des Bachs mit den FliRen aufwirbeln, Wasserpflan-
zen kraftig durchschitteln (aber nicht ausreien!) und ein-
zelne Steine und Kiesel aufheben. Kescher oder Sieb immer
stromabwarts davon halten, um fliichtende Tiere einzufangen.
Die gefangenen Tiere mit Pinsel, Pinzette oder Plastikloffel
vorsichtig in die Plastikschale geben.

Die Unterseite der Steine und Pflanzen genau betrachten, oft
befinden sich dort noch Tiere. Mit dem Pinsel kann man diese
Tiere, ohne sie zu verletzen, in die wassergeflillte Schale geben.

3. Die Tiere mit der Lupe genau ansehen und versuchen, sie
nach dem Bestimmungsplakat zu bestimmen.

4. Die bestimmten Tiere dann jeweils in die Schale mit der zu-
gehorigen Klassifizierung geben. In welcher Schale sind die
meisten Tiere (Zahlen und Formen)? Diese Gliteklasse hat der
untersuchte Bachabschnitt.

Daran denken, beim Sammeln keine Pflanzen auszureiRen und
Schilfzonen nicht betreten. Die Wassertiere immer vorsichtig
behandeln! Nach der Untersuchung bitte alle Tiere wieder in
den Bach zuriickgeben!
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Forschungsbericht Bachuntersuchung

Forscher: Datum:

Gewasser

Name:

Ortsangabe:

Struktur

Der Bachverlauf ist: naturlich / wenig verandert / stark verandert

Stromungsgeschwindigkeit:

Beschreibung:

Gefundene Nutzungen:

Tiere und Pflanzen

Fliegende Tiere:

Tiere und Pflanzen
am Ufer:

Tiere und Pflanzen auf
der Wasseroberflache:

Wasserwerte messen

Wassertemperatur: pH-Wert: Nitratgehalt:

Bestimmung des dkologischen Zustands mit Zeigerorganismen

Die Tiere, die am Boden
des Gewadssers leben,
zeigen den 6kologischen
Zustand an. Welche Tiere
wurden gefunden?

Okologischer Zustand:
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Zeigerorganismen zur Bestimmung des
okologischen Zustands eines Gewassers

X3
SRR
Steinfliegenlarve Kocherfliegenlarve Lidmuckenlarve Strudelwurm
Chloroperla sp. Agapetus sp. Liponeura sp. Crenobia alpina

Eintagsfliegenlarve Steinfliegenlarve
Epeorus sp p.

sehr gut

larve
Leuctra sp.

Kécherfliegenlarven T
Eintagsfliegenlarven
\ S R Steinfliegenlarven
V /I S
y Sericostoma sp.
» g B

Dreieckskopfstrudelwurm
Dugesia gonocephala Strudelwurm

Prachtlibellenlarve
Crenobia alpina

Calopteryx sp.

Perlodes sp.

Dinocras sp.

Amphinemura sp

Ephemera sp.

Leuctra sp.

Hakenkafer
Malermuschel Flussnapfschnecke Eimis sp Flohkrebs
Unio pictorum Ancylus fluviatilis

Gammarus sp.

Flohkrcbs
Gammarus sp.

Kécherfliegenlarve
Limnephilidae

Eintagsfliegenlarve
Potamanthus luteus

y Eintagsfliegenlarve
/ Caenis sp.

Kécherfliegenlarve Kugelmuschel

Schneckenegel Rollegel
Anabolia sp. Sphaerium sp. Glossiphonia sp Erpobdella octoculata
£
=
= N
- X
L
%
5
A \
%
Milchweisser Strudetwurm Zweisugiger Plattegel Rollege Schlammfliegenlarve chlammschneck Schlammrshrenwurm
Dendrocoelum lacteum Helobdella stagnalis Erpobdella octoculata Sialis lutaria Radix sp. Asellus aquaticus Tubificidae
Mit diesen wirbellosen Tierarten des
schlecht Gewassergrundes kann man den 8ko-
logischen Zustand eines FlieRBgewas-
sers beurteilen. Der Ubergang von
sehr gutem bis schlechtem Zustand
ist flieBend.
Wasserassel Schlammréhrenwurm Rattenschwanzlarve
Asellus aquaticus Tubificidae Syrphidae

Der Bestimmungsbogen kann unter dem folgenden Link heruntergeladen werden:
https://www.grundwasserschutz.bayern.de/materialien/
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Tiere im Bach — Strudelwurm

Hungerkiinstler im Bach

Was dort auf einen zukriecht, ist nur auf den ersten Blick eine
kleine Nacktschnecke. Man muss genau hinsehen. Der Korper
des Tiers ist ganz flach, so platt ist keine Schnecke. AulRerdem
gibt es im StiBwasser keine Nacktschnecken — diese werden
ausschlieBlich an Land gefunden. Gefunden wurde ein Strudel-
wurm!

Weil die meisten Strudelwirmer lichtscheu sind, findet man sie
vor allem auf der Unterseite von Steinen und Asten. Die Stru-
delwirmer verdanken ihren Namen dem dichten Wimpernkleid,
das ihren ganzen Korper bedeckt. Die Wimpern sind winzige An-
hange an der Koérperoberflache der Wiirmer. Sie werden standig
hin und her bewegt. So bewegen sich die Tiere gleichmaR3ig und
ruhig fort, wobei die ganze Bauchflache auf der Unterlage liegt.

Der flache, hinten zugespitze Korper der Strudelwilirmer ist nicht
besonders aufregend und bietet kaum Unterscheidungsmerkma
le. Zur Unterscheidung der einzelnen Arten muss man die Form
des Kopfs anschauen und die Anzahl der Augen zdhlen.

Mit Schleimgeschossen auf Beutefang

Aufregender geht es da schon beim Beutefang der Strudelwiir-
mer zu. Sie erndhren sich hauptsachlich von lebenden und toten
Tieren, zum Beispiel von kleinen Bachflohkrebsen, Zuckmticken-
larven und Eintagsfliegenlarven. Die Beute wird mithilfe am
Kopf liegender Geruchsorgane aufgesplirt und — jetzt wird es
spannend: In der Haut fast aller Strudelwiirmer sind zahlreiche
langliche Schleimkorper eingelagert, die wie kleine Geschosse
ausgestol3en werden, im Wasser aufquellen und die Beutetiere
mit zdhem Schleim einhtllen. Dann st63t der Riissel, der sonst
auf der Bauchseite in der Hautfalte liegt, mehrmals vor und
spritzt Verdauungssafte in die Beute. Das weitgehend aufgeloste
Gewebe der Beutetiere wird mit dem Riissel aufgesaugt. Durch
diesen Riissel gelangen ubrigens auch die Verdauungsreste wie-
der nach aul3en, da eine zweite Korperoffnung fehlt.

Strudelwiirmer kdnnen aber auch wochen- und monatelang
hungern. Sie zehren dann ihren eignen Korper allméahlich auf,
so dass sie schliel3lich zu winzigen, wenige Millimeter langen
Kidmmerlingen werden.

Dreieckskopf-Strudelwurm
Dugesia gonocephala
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Tiere im Bach - Egel

Keine Angst vor Blutsaugern

Man kann getrost in die Fluten unserer Bache steigen — ein Blut-
egel, der bekanntlich auch Menschenblut saugt, wurde hier noch
nicht gesichtet. Der medizinische Blutegel, so sein offizieller
Name, ist ohnehin recht selten geworden; aul3erdem bevorzugt
er pflanzenreiche, stehende Gewadsser.

Alle Egel erndhren sich ausschliel3lich von Tieren. Vollgefressen
konnen sie weit tber ein Jahr hungern. Unterschiede gibt es bei
den einzelnen Arten jedoch bei der Nahrungsaufnahme:

1. Einige Arten verschlingen kleine Tiere oder reil3en Stlicke aus
ihrer Beute heraus. Auf ihrem Speisezettel stehen verschiede-
ne Insektenlarven, kleine Wasserasseln und Flohkrebse.

2. Andere Egel dagegen saugen ihre Beutetiere aus. Sie erndh-
ren sich ebenfalls von Insektenlarven und kleinen Krebsen,
machen sich aber auch an Schnecken und Muscheln ran.

Zugegeben, Wirmer sind nicht immer leicht zu bestimmen, Egel
haben aber ein typisches Korpermerkmal, anhand dessen man
sie leicht erkennen kann: Sie besitzen am Vorder- und Hinteren-
de ihres aus einzelnen Ringen aufgebauten Korpers je einen
Saugnapf. Der vordere Saugnapf umgibt den Mund, der hintere
befindet sich unter dem After.

Zur Bestimmung der einzelnen Egelarten wird die Anzahl der
Augen an ihrem Kopf gezahlt — von zwei bis zehn Augen ist alles
vertreten.

Fast alle Egel sind ziemlich lichtscheu. Sie sitzen unter Steinen,

. . - . .. Hundeegel
in Ritzen von Asten und zwischen Pflanzenblattern. g

Erpobdella octoculata

Egel sind fiirsorglich

Alle Egel sind Weibchen und Mannchen gleichzeitig, Biologen
bezeichnen sie darum als Zwitter. Die Eier werden in Kapseln,
sogenannten Kokons, abgelegt.

Viele Egel kiimmern sich nicht weiter um ihre Eier und Nach-
kommen. Einige sind jedoch rihrige Miitter: Sie betreiben
Brutpflege. Die Jungen saugen sich nach dem Schlipfen fir
mehrere Wochen am Bauch der Mutter fest. Sie saugen mit ihr
gemeinsam an der Beute. Bei einigen Arten besitzen die Saug-
napfe der Jungen sogar Ausbuchtungen, die genau zu Hautwar-
zen auf der Bauchseite der Mutter passen.
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Tiere im Bach - Steinfliegenlarve

Saubere Bache gesucht

Steinfliegenlarven von Eintagsfliegenlarven zu unterscheiden, ist
ganz einfach: Steinfliegenlarven haben stets zwei und Eintags-
fliegenlarven fast immer drei Schwanzfaden am Hinterleib. An-
sonsten haben Steinfliegenlarven den fiir alle Insekten typischen
dreiteiligen Koérper: den Kopf mit einem Fiihlerpaar, zwei Augen
und Mundwerkzeugen, die Brust mit drei Beinpaaren und der
Hinterleib mit den zwei Schwanzfaden. Nur die zwei Fliigelpaare
fehlen noch. Ihre Anlagen sind jedoch bei fast ausgewachsenen
Larven auf der Oberseite des Brustteils bereits zu erkennen; es
sind die Fligelscheiden, die ein wichtiges Merkmal zur Unter-
scheidung einzelner Arten sind.

Die meisten Steinfliegenlarven lieben sehr sauberes und sauer-
stoffreiches Wasser. Das erklart ihre Vorliebe flir schnellstromen-
de, klare Bache. Dort halten sie sich gewohnlich an der Untersei-
te hohl aufliegender Steine oder zwischen Wasserpflanzen auf.
An diesen Stellen kriechen sie meist nur langsam umher; nur
selten schwimmen sie.

Vegetarier und Rauber

Samtliche junge Steinfliegenlarven erndhren sich von abge-

storbenen Pflanzenteilen. Anders die Erndhrungsweise der

alteren Larven:

1. Die Larven der kleineren Arten (kleiner als 12 Millimeter,
ohne Schwanzfaden) leben von Griin- und Kieselalgen sowie
abgestorbenen Pflanzenresten.

2. Die mittelgrof3en Arten (12-16 Millimeter, ohne Schwanzfaden)
fressen kleine Insektenlarven und pflanzliche Kost gleich gern.

3. Die groRen Arten (groBBer als 16 Millimeter, ohne Schwanz-
faden) sind die gefraBigsten Raduber unter den wirbellosen
Bachtieren. Kein schwécheres Lebewesen — besonders Ein-
tagsfliegen-, Kocherfliegen- und Zuckmickenlarven, aber auch
kleinere Steinfliegenlarven - ist vor ihnen sicher.

Bei den Steinfliegenlarven leben nur die Larven im Wasser.
Wenn die Larve ausgewachsen ist — das kann bei den grof3en
Steinfliegenlarven zwei bis drei Jahre dauern — klettert sie ans
Ufer. Dort platzt die Haut auf der Rickenseite der Brust auf, und
heraus schllpft die fertige, gefliigelte Steinfliege. Eine Puppe,
wie zum Beispiel bei Schmetterlingen und Kafern, gibt es also
bei Steinfliegen nicht.

Uferbold
Perlodes
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Tiere im Bach — Kocherfliegenlarve mit Kocher (1)

Eifrige Baumeister

»Da schliipft gerade ein Tier!’ ist vielleicht der erste Gedanke,
wenn das regungslos in der Untersuchungsschale liegende
~Holzstlick” plotzlich lebendig wird und Kopf und Beine an
einem Ende hervorschauen. Ganz unrecht hat man da nicht:
Spater wird aus dem , Holzstlick” tatsachlich ein Tier schllipfen,
und zwar eine gefliigelte Kécherfliege, die auf dem Festland
lebt. Was jedoch dort im Augenblick hervorschaut, ist die Larve
der Kocherfliege, die sich im Wasser entwickelt. Und das angeb-
liche ,Holzstiick” ist eine von ihr selbst gebaute Wohnrohre, der
sogenannte Kocher.

Koécherfliegenlarven bauen ihre Kécher aus recht unterschied-
lichen Stoffen: Teile griiner oder welker Blattchen und Halme,
kleine leere Schnecken- und Muschelschalen, Zweigstiickchen,
Sandkorner und Steinchen - vielfaltiger geht es nicht mehr.

Im Allgemeinen bauen Larven, die im Bach an Stellen mit ge-
ringer Stromung leben, ihre Kécher aus leichten Pflanzenteilen.
Die Bewohner der Bachbereiche mit starkerer Stromung wahlen
verhéltnismalig schwere Baustoffe wie Steinchen und Sand. So

werden die Kocher nicht so leicht mit der Stromung fortgerissen.

Mit Seidenfaden zusammengefiigt

Die Grundlage des Kdchers ist stets eine Rohre aus Seidenge-
spinst, dessen Faden die Larve mit Spinndriisen erzeugen. Das
Tier baut immer am Vorderende weiter, denn mit zunehmender
GrolBe der Larve muss auch ihr Kocher immer grof3er werden.
Der hintere, dltere und deshalb engere Teil wird dann spater
nicht mehr bewohnt und von der Larve abgebissen oder fallt
von selbst ab. Kécherfliegenlarven tragen ihren Kocher stindig
mit sich umher und verlassen ihn nie freiwillig. Er schiitzt ihren
weichen Hinterleib; bei Gefahr ziehen sie sich auch vollig in ihn
zurlick. Allerdings ist die Larve nicht mit dem Kocher verwach-
sen. Vom eigentlichen Korper der Larve ist nur das Vorderteil zu
sehen. Alle Kécherfliegenlarven haben ein raupenahnliches Aus-
sehen. Bitte keine Larve aus ihrem Kdocher zerren, um sich davon
zu Uberzeugen. Sie besitzen Spinndrisen, die vorn am Kopf aus-
minden. Mit den Spinnfaden fligen sie die Kocher zusammen.
Die Brust tragt drei Paar Laufbeine. Am Hinterleib sitzen meist
fadenformige Kiemen, die einzeln, zu zweit oder zu dritt stehen
oder auch kleine Biischel bilden. Selten fehlen die Kiemen; in
diesem Fall atmen die Larven durch die Haut. AuRerdem befin-
den sich an der Spitze des Hinterleibs zwei Haken, mit denen
sich die Larven in ihrem Kocher festhalten. Fast alle Kocherflie-
genlarven mit Kocher sind Vegetarier, die sich von frischen oder
zerfallenen Pflanzenteilen erndhren.

Pilzkopf-Kécherjungfer
Anabolia
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Tiere im Bach — Kocherfliegenlarve

Schwimmende Puppe

Die erwachsenen Kdécherfliegenlarven verpuppen sich unter Stei-
nen oder Wurzeln. Dabei kleben sie zunachst ihre Wohnrohre auf
der Unterlage fest. Danach verschliel3en sie die vordere und hin-
tere Offnung ihres Kéchers mit Gespinstdeckeln und nur kleine
Durchlasse fur das Atemwasser bleiben frei. Nach der Puppen-
ruhe wird es bei Koécherfliegen spannend, denn im Gegensatz zu
fast allen Gbrigen Insekten werden die Puppen der Kocherfliegen
vor dem Schlipfen sehr beweglich. Ihre Beine und besonders
ihre Mundwerkzeuge sind gut entwickelt. Damit beil3en sie den
Gespinstdeckel ihres Korpers auf und zwangen sich aus ihrer
engen Behausung. Die Puppe schwimmt zur Wasseroberflache
und kriecht an Land oder sie klettert an Pflanzen aus dem Wasser.
Erst dort, dicht Glber dem Wasserspiegel, reil3t die Puppenhaut
auf und die fertige Kocherfliege schliipft aus.

Masken-Kécherfliege
Sericostoma

mit Kocher (2)
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Tiere im Bach — Flohkrebs

Immer in Bewegung

Besonders in grof3flichig vorkommenden Polstern des Wasser-
sterns findet man massenhaft Flohkrebse. Aber auch Steine und
Holzer besiedeln diese Tiere.

Die weil3lich oder gelblich gefarbten Tiere bewegen sich meist
sehr lebhaft, sodass es schwierig ist, ihren Kérperbau genauer
zu untersuchen. Leicht zu erkennen sind der gekrimmte, seitlich
abgeflachte Korper und die zwei langen Flhlerpaare. Unmaoglich
ist es dagegen, am lebenden Tier die unterschiedlichen Beine zu
untersuchen: Flohkrebse tragen an der Brust sieben, am Hinter-
leib sechs Beine. Die einzelnen Beine sind unterschiedlich ge-
baut und fiir die Fortbewegung und Nahrungsaufnahme wichtig.

Beim Schwimmen wird der Hinterleib abwechselnd nach vorn
gegen die Bauchseite geschlagen und mit grof3er Kraft wieder
gestreckt. Oft sieht man die Tiere in Seitenlage auf dem Boden
rutschen, wobei die Brustbeine den Korper ziehen und schie-
ben. Flohkrebse kdnnen aber auch aufrecht, mit dem schmalen
Ricken nach oben, durch den Sand laufen. Flohkrebse fressen
lebende und verwesende Pflanzen und Aas.

Reitende Krebse

A N A Bachflohkrebs
Haufig kann man Parchen von Flohkrebsen sehen, bei denen Gammarus

das meist viel groere Mannchen wie ein Reiter auf dem Riicken
des kleineren Weibchens sitzt. Diese eigenartige Reiterstellung
wird wochenlang beibehalten. Sie ist nicht die eigentliche Paa-
rung, vielmehr sichert sich das Mannchen auf diese Weise flir
spater ein Weibchen.

Das Weibchen besitzt am zweiten und vierten Brustring beider-
seits breite Platten, die sich gegeneinander neigen. Sie bilden
auf der Bauchseite des Muttertiers ein vorn und hinten offenes
Rohr, den Brutraum. Bei der eigentlichen Paarung dreht das
Méannchen das Weibchen um, sodass beide mit der Bauchseite
aneinanderliegen. Dann beférdert das Madnnchen mit seinen Hin-
terleib-Beinen die Samenzellen in den Brutraum und das Weib-
chen legt seine Eier dazu. Nach der Befruchtung entwickeln sich
die Eier im Brutraum zu fertig ausgebildeten kleinen Flohkreb-
sen.

Bayerisches Landesamt fiir Umwelt 2021 AKTION GRUNDWASSERSCHUTZ - Trinkwasser fiir Bayern






	Inhaltsverzeichnis 
	Faszination  Wasser -  unser wichtigstes Element erleben
	Süß und salzig
	H2O-Spiel
	Angler, Mücke, Barsch
	Quiz  Wassersprüche
	Was passiert, wenn Eis schmilzt?
	Das Seifenschiff
	Löcher im  Wasser
	Wasserlöslich oder nicht? (1)
	Wasserlöslich oder nicht? (2)
	Wie bekommt man Knete  zum Schwimmen?
	Was schwimmt und was nicht?
	Die Blume, die im  Wasser blüht
	Schnittbogen für die Blume, die im  Wasser blüht
	Auf dem  Wasser liegen
	Das Gewicht des  Wassers
	Erklärungen zu den Experimenten  Seiten 8 bis 18 (1)
	Erklärungen zu den Experimenten  Seiten 8 bis 18 (2)
	Wasseraufnahme von Pflanzen
	Wasserleitungen im Baum
	Schlauchexperiment Mäander
	Bodenerosion
	Das Wasser sucht sich seinen Weg (1)
	Das Wasser sucht sich seinen Weg (2)
	Der Boden als Filter (1)
	Der Boden als Filter (2)
	Wasserkreislauf (1)
	Wasserkreislauf (2)
	Pedros Regenrohr
	Regenmesser (1)
	Regenmesser (2)
	Luftfeuchtigkeit messen -  das Zapfenhygrometer
	Wasserräder bauen
	Wasserrätsel (1)
	Wasserrätsel (2)
	Wetterwahrnehmung (1)
	Wetterwahrnehmung (2)
	Grundwasserschutz vor Ort (1)
	Grundwasserschutz vor Ort (2)
	Grundwasserschutz vor Ort (3)
	Grundwasserschutz vor Ort (4)
	Bachuntersuchung (1)
	Bachuntersuchung (2)
	Bachuntersuchung (3)
	Bachuntersuchung (4)
	Forschungsbericht Bachuntersuchung
	Zeigerorganismen zur Bestimmung des  ökologischen Zustands eines Gewässers
	Tiere im Bach - Strudelwurm
	Tiere im Bach - Egel
	Tiere im Bach - Steinfliegenlarve
	Tiere im Bach - Köcherfliegenlarve mit Köcher (1)
	Tiere im Bach - Köcherfliegenlarve mit Köcher (2)
	Tiere im Bach - Flohkrebs



